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Der Befiirnmung des Theaters Rechnung tragend, in: das 5,5om breite Orchefier beweglich kon-

firuiert werden, (0 dafs es für große Opern bis zu 3,0001 unter den Fußboden der erften Parkettfitzreihe

herabgelaß'en werden kann (Gehe Art. 152, S. 216 und Fig. 137). Der durch diefe finnreiche und vor-

züglich konitruierte Einrichtung erzielte Gewinn fell in akuftifcher Beziehung den Erwartungen jedoch

nicht entfprechen.
Fig. 260.
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Hoftheater zu Wiesbaden.

Grundrifs in der Höhe des Parterresflö).

11750 w. Gr.

Arch.: Fellner & Helmcr.

Die Abmeifungen der Bühne mit 24,75!!! Breite und 19,00!“ Tiefe mit einer Hinterbühne von

19,00“1 Breite auf 10,00"! Tiefe machen fie zu einer der größeren Bühnen Deutfchlands; ihre Neigung

beträgt ()‚oz5m auf das Meter.

Sie ill. in 6 Kulifl'engafl'en geteilt und ganz aus Eifen konftruiert; die Untermafehinerie wird

hydraulifch und die Obermafchinerie durch Menfchenkrafl: bewegt. Die mafchinelle Einrichtung ift zwar

im grofsen und ganzen nach den Prinzipien der Afphaleia, jedoch mit [ehr wefentlichen Modifikationen

ausgeführt; fie entfpricht allen Anforderungen einer modernen Bühne. (Siehe Art. 236, Fig. 201, 202 u. 203,

S. 308 ff.)

Der Bau des Theaters wurde 1892, alfo nach Erfcheinen der Berliner Polizeiverordnungefl,


